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fchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nud Lan d.

In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

W

Die für den Coarier beſtimmten Mittheilungen Sendungen 2e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courlkers

Cbei Schwetſchke) zu richten.
v

M 291. Halle, Sonnabend den 12. December
Hierzu eine Beilage.

1846.

Deutſchland.
H Berlin, d. 9. Decbr. Unter den Anträgen, welche hie

ſige Bürger an die Stadtverordnetenverſammlung gerichtet
haben, um dieſelben dem nächſten Provinziallandtage zu über
reichen, befindet ſich auch einer auf Erlaß eines ordentli-
ſchen alle Verhältniſſe und Bedurfniſſe der Zeit beruckſichti
genden Preßgeſetzes. Die Stadtverordnetenverſamm-
lung hat zur Vorpruüfung jener Anträge Deputationen nie-

dergeſetzt, von denen die fur das Preßgeſetz angeordnete
ſich einſtimmig im Sinne der Antragſteller ausgeſprochen

hat. Es iſt darnach mit ziemlicher Gewißheit vorauszuſe-
hen, daß das Plenum der Stadtverordneten eben ſo ein

ſtimmig ſein und der Antrag ſelbſt, als der vollſtimmige
Ausdruck der Kommunalbehoöorden der Reſidenz, an den

Provinziallandtag gelangen wird. Nicht ganz ſo einmüthig
iſt man bei der Berathung einer andern Petition um

Reichsſtände geweſen, weniger jedoch, weil man, wie eine
hieſige Zeitung ſagt, ſich vor einer Verfaſſung franzoſiſchen
Stils furchtete, als vielmehr, weil man eine Norwegiſche
Verfaſſung wunſchte, deren Erreichung jedoch unmoglich

glaubte. Jndeß hat auch hier die Majorität geſiegt, und
der Antrag wird ebenfalls dem Provinziallandtag uberge-
ben werden. Es ſcheint hiernach, als ſeien die Väter der

Stadt doch anderer Anſicht als der Oberbürgermeiſter Ge-
heimer Regierungsrath Krausnick, der die Eingangs er-
wähnten Bürger ſehr kuhl empfing, und ihnen nicht un
deutlich zu verſtehen gab, daß die Regierung ihrer Weis-
heit eigentlich nicht bedurfe.

Der Staat hat einen neuen und nicht unwichtigen
Schritt in Bezug auf das Eiſenbahnweſen gethan. Nach
langen Verhandlungen iſt den Aktionären der Stargard-
Poſener Eiſenbahn ſtatt der anfänglich garantirten 2
ſo eben eine Zinsgarantie von 3 pCt. bewilligt worden.
Nichtsdeſtoweniger war hier noch ein Proteſt an der Boörſe
ausgelegt, worin man, ohne auf die neue Zinſenbewilligung
Rückſicht zu nehmen, ſich gegen die Annahme der fruühe-

ren verwahrte. Wozu dieſe Komoödie aufgefuührt wird, iſt nicht
recht abzuſehen, um ſo weniger, als die Borſe ſeit zwei
Tagen ein voöllig anderes Anſehen zu gewinnen beginnt.
Die monatelange Baiſſe weicht einer rapiden Hauſſe, alle
Papiere ſind um 3 bis 4 pCt. geſtiegen, und es ſcheint,
als ſei von Geldnoth, Eiſenbahnkalamitäten und dergleichen
niemals die Rede geweſen. Der fieberhafte Charakter die-
ſer Hauſſe verdachtigt ſie indeß zugleich, obwohl man aller-
lei nachhaltige Grunde dafur angeben will, als da ſind
beſſere Courſe von Wien und Paris, Eintreffen der großen
Geldmächte von ihren Reiſen und ſomit Beginn des eigent-
lichen Borſengeſchaäfts, Mangel an effectiven Stucken, wel
che mehr und mehr in feſte Hände (27) übergingen u. dgl. m.
Wir unſererſeits glauben, daß der neuen Wendung des
Börſenſpiels eine Lauer, ein Zufall zum Grunde liegt, wie
dieſer ſich bei jedem Spiel offenbart, hier vielleicht mit un-
terſtutzt und getrieben durch einzelne geheime Machinatio-
nen. Jedenfalls wurden wir uns huten, fur die Zukunft
irgend eine feſte Anſicht, wohl gar eine neue Aera des Ei-
ſenbahnweſens zu begruüunden. Die Roth der Zeit iſt eine
allgemeine und liegt in allgemeineren Gründen. Das Blatt
der Berliner Börſe kann ſich raſch genug wenden.

Die ſtädtiſche Armenverwaltung veroöffentlicht ſo eben
wieder wie ſchon ſeit ein paar Jahren gebrauchlich gewe-
ſen iſt, ihren Bericht uüber das letzte abgelaufene Jahr.
Wir erſehen daraus, daß die Ausgaben ſaämmtlicher Ar-
menanſtalten im Jahr 1845 die enorme Summe von
413,342 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. betragen haben, wiederum
4563 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. mehr als im vorhergehenden
Jahr 1844. Die Zahl der ordentlichen Almoſenempfanger
betrug am Schluß des Jahres 1845 5949, wiederum
86 Perſonen mehr als am Ende des vorigen Jahres, was
noch ein ſehr guünſtiges Verhältniß zu nennen iſt. Dies
Wachſen der Zahlen aber wird ſchon ſeit einer Reihe von
du beobachtet, und man fragt ſich mit Recht, wo das

nde ſein wird? Die vorhandenen Fonds erwejſſen ſich da
bei begreiflicherweiſe immer weniger als zureichend, wie



denn die Stadthauptkaſſe im letzten Jahre wieder 266,382
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. aus eigenen Mitteln zuſchießen mußte,
das iſt 1536 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. mehr als im Jahr vor-
her. Ob die Stadthauptkaſſe dieſe Abgaben noch lange
wird ertragen konnen, ſteht ſehr dahin, und in demſelben
Grade wird der Gedanke an eine eigene Armenſteuer im-
mer lebendiger. Andererſeits aber giebt es fur den Bur-
ger der Laſten und Abgaben bereits ſo viele und bedeuten-
de man denke nur allein an die Miethsſteuer und
die Armenverwaltung iſt an ſich eine ſo unpopulaäre, daß
man mit einer ordentlichen Steuer noch immer nicht her-
vorzutreten gewagt hat. Gewiß auch konnte dieſer Antrag
nicht erhoben werden, ohne daß die Oppoſition ſich mit
ganzer Scharfe gegen die Verwaltung ſelbſt richtete, welche
ihrer Weitläuftigkeit, bureaukratiſchen Schwerfaälligkeit und
Koſtſpieligkeit halber nur zu gerechten Tadel verdient. Man
kann recht wohl behaupten, daß es in dieſen allbekannten
Umſtänden liegt, wenn die Einwohner ihre freiwilligen Bei-
träge immer mehr zuruückziehen und lieber an beſondere ſo
genannte Hausarme vertheilen. Es verurſachte dies freilich
der Armenkaſſe im letzten Jahr wieder einen Ausfall von
1591 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. gegen das vorherige Jahr, wie-
wohl immer noch einkamen: 29,149 Thlr. 29 Sgr. Gewiß
aber iſt es ſehr unrecht, deshalb den Wohlthatigkeitsſinn
der Berliner anzuklagen; dieſer fehlt ihnen am wenigſten.
Man reformire vor allem die Armenverwaltung ſelbſt, wie
es die öffentliche Stimme von Jahr zu Jahr lauter fordert,
und man wird freiwillig mehr erhalten, als eine gehäaſſige
Armentaxe je einbringen kann.

Potsdam, d. 9. Dec. Man erwartet hier mit Be-
ſtimmtheit eine baldige definitive Entſcheidung der Regie-
rung über das deutſch-katholiſche Gemeinweſen. Man ver-
traut auf den Sinn der königl. Kabinets-Ordre, welche das
Grunddocument zur Beurtheilung der Verhältniſſe bleiben
muß. Es fehlt inzwiſchen nicht an Zeichen, welche dar-
auf hindeuten, daß man die hieſige deutſch-katholiſche Ge-
meine auch von Staats wegen denen der berechtigten Con-
feſſionen gleichſtelle. Man ſieht es endlich für ein gutes
Zeichen an, daß die ſtädtiſche Behörde dem Pfarrer Ah-
rensdorf aufgegeben hat, alle ſchulfähigen Kinder der deutſch
katholiſchen Gemeine behufs Aufnahme derſelben in die
ordentlichen Liſten namhaft zu machen. Daß derſelbe Geiſt-
liche gerichtlich aufgefordert wird, deutſch- katholiſchen Par-
teien vor Gericht bei ihrer Vereidigung die Vorhaltung zu
machen, iſt ein Recht und eine Verpflichtung, welche er mit
iſraelitiſchen Rabbinats-Aſſeſſoren gemeinſam hat.

Breslau, d. 8. Dec. Unſre heutige Breslauer Zei-
tung enthält unter verſchiedenen Rubriken folgende nicht
unwichtige Mittheilungen „„Wie man hort, werden gemein-
ſame Antworten der 3 Mächte auf die einzeln eingelaufenen
diplomatiſchen Denkſchriften Lord Palmerſtons und des
Herrn Guizot ausgefertigt werden. Dieſe Antworten, in
verſöhnlichem, aber beſtimmtem Ton gehalten, werden die
abſolute Nothwendigkeit der über Krakau verhängten Maß-
regel nochmals entwickeln und den Standpunkt des fait ac-
compli feſthalten.“ „Dem Grafen Montemolin ſind be-
deutende Summen zu Gebote geſtellt und die Unterſtützung
Englands iſt ihm zugeſichert worden. Die ernſteſten Er-
eigniſſe bereiten ſich fur die Halbinſel vor, und die Vor-
ſtellungen Frankreichs, den legitimiſtiſchen Werbungen des
Prätendenten Einhalt zu thun, ſind in London erfolglos ge-
weſen, abſchon Ludwig Philipp ſich unmittelbar an die Kö-
nigin Victoria gewandt. Am ruhrigſten zeigen ſich die itag-
lieniſchen Höofe, namentlich der König von Neapel, und man
kommt allmählig zu der Ueberzeugung, daß der Reiſe des
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Kaiſers von Rußland nach Ftalien ein tiefer politiſcher
Zweck zu Grunde lag, zumal auch ſchon damals die Ver
mählung des Herzogs v. Bordeaux vorbereitet wurde.

Dresden, d. 1. Dec. Das Miniſterium des Cultyz
hat beſchloſſen, die auf zwei Jahre reſtirendeu romiſcheg
Parochialſteuern der Deutſchkatholiken in Wegfall zu brin-
gen, auch auf das jetzige Jahr allen den Deutſchkatholiken,
welche unter 5 Thaler Perſonalſteuer entrichten, jene roömi
ſche Parochialſteuer zu ſchenken, hat jedoch den hieſigen
Stadtrath beauftragt, von denjenigen Deutſchkathoeliken, de
ren Perſonalſteuer uüber 5 Thaler jährlich beträgt, die Pa-
rochialſteuer aufs ſtrengſte einzutreiben.
proteſtirt und dem Stadtrathe angezeigt, daß ſie den Rechtée-
weg gegen dieſe Forderung einſchlagen wurden.

hieſiger Gemeinde, welcher der römiſchen Kirche niemals
angehörte und alſo auch nicht tributpflichtiz war, mit auf
geführt worden iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Dec.

les Blatt, das ſich durch ſeine conſequente Haltung und
durch gut und ruhig geſchriebene Artikel vor der „Morning-
Chronicle auszeichnet, die, oft ſchwankender Anſicht, mit
größerem Ungeſtüm und Ruckſichtsloſigkeit dieſelben Grund
ſätze vertritt. Jn dem erſteren Blatte findet ſich ein Arti-
kel uüber die Stellung Englands zu Frankreich, der Beach
tung verdient, da er, frei von aller Jlluſion über das her
zuſtellende herzliche Einverſtändniß die auseinander ge
henden Intereſſen der beiden Länder beleuchtet und es ge
wiſſermaßen fur unmöglich hält, dieſelben zu vereinen.

Jn der letzten Verſammlung der Repeal-Aſſociation n
Dublin ſprach ſich O'Connell unter Anderm lebhaft gegen
die Umtriebe unter dem Landvolke im Süden von Jrland
aus, wo allgemeine Volksbewaffnung (die Waffenbill iſt be
kanntlich erloſchen) im Werke zu ſein ſcheint. Die Berichte
aus jenen Gegenden lauten allerdings ſehr bedenklich; und
wenn auch ein großer Theil der angekauften Waffen nur
beſtimmt ſein mag, zu Schutzzwecken zu dienen, eine Vor
ſicht, die ſich beſonders in den Grafſchaften Clare, Tippe
rary und Limerick durch die immer mehr um ſich greifenden
Gewaltthaten der niederen Volksklaſſe rechtfertigt, ſo laßt
ſich doch vorausſehen, daß ſie gelegentlich auch auf eine die
allgemeine Ruhe bedrohende Weiſe dürften verwendet wer-
den und die Regierung wird daher von vielen Seiten drin-
gend angegangen bei Zeiten die nöthigen Vorſichtsmaßre-
geln zu treffen.

China.
Nach Nachrichten aus China vom 28. September

ſah es in Canton ſehr bedenklich aus und es wurden fort
während aufrüühreriſche Placate gegen die fremden Teu-
fel* angeſchlagen. Eine britiſche Kriegsbrigg war am 29.
September dahin abgegangen weil man einen Auflauf be
e Die Europäer ſind vollkommen auf Vertheidigung
geſa t.

m

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Befördert wurden bis incl. 21. November 675,675 Perſonen
Vom 22. bis 28. Novbr. c. incl. 1069

Perſonen aus dem Zwiſchenver-

kehr 8,348in Summa 684,023 Perſonen.

Dieſe haben jedoch

W Sehr auffällig iſt es, daß unter den Contribuenten der Geiſtliche

Der „Globes iſt ein miniſterieb
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ſie damit für immer ausgeſchloſſen

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Oer dormalige hieſige Bäckermeiſter
Chriſtoph Drebes ſtellte dem Bäckermei-
ſter Friedrich Möhlau wegen deſſen hieſi-
gen erpachteten Backhauſes eine Caution
von 100 Thlr. und iſt dieſe eingetragen.
Das Document darüber vom 28. April
1835 iſt verloren gegangen und Behufs
der Amortiſation dieſes Documents und
Löſchung der Forderung wird daher daſſelbe
hiermit aufgeboten und dieſerhalb alle, wek
che an dieſem Documente als Eigenthü-
mer, Ceſſionarien, Pfand- und Briefsin-
haber Anſprüche zu machen haben, hierdurch
aufgefordert, jin dem beſtimmten Termine

den 19, Februar 1847
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichts-
ſtelle perſönlich oder durch legitimirte Be

vollmächtigte zu erſcheinen ihre Anfprüche
anzumelden und zu beſcheinigen außerdem

das
Schulddocument für mortificirt erklärt, und

die Löſchung der Forderung erfolgen würde
Anmmt Gerbſtedt, den 17. Octbr. 1846.

Adlig von Neunmann'ſches Patrimo
nial Gericht.

G0olomia.
Feuerverſicherungs Geſellſchaft

in Köln.
Die Unterzeichneten beehren ſich,

Gegenſtände aller Art gegen eine feſte, bil-
lige Prämie beſtens zu empfehlen, und

werden mit der größten Bereitwilligkeit jede
zu wünſchende Auskunft ertheilen und bei

Aufnahme der Verſicherungs Anträge be
hülflich ſein.

Schreiber,
Haupt-Agent zu Halle a. S.

Lagaude, Agent in Annaburg.
Staufenau, Agent zu Bitterfeld.

Schröter Agent zu Brehna.
Haacke, Agent zu Delitzſch.

Lange, Agent zu Dommißtſch.
Pflaumer, Agent zu Düben.
Fahr, Agent zu Dürrenberg.
Tuve, Agent zu Eilenburg.

Conrad, Agent zu Gräfenhainchen.
Starke, Agent zu Herzberg.

Mechsner, Agent zu Jeſſen.
Kamprath, Agent zu Lauchſtedt.
Wengler, Agent zu Lieben werda.
Hönack, Agent zu Ortrand.
Vach, Agent zu Schaafſtedt.
Hering sen., Agent zu Schkeuditz.
Kretſchmar, Agent zu Schlieben
Ulrich, Agent zu Torgau.
Vogel, Agent zu Wittenberg.

Agent zu Zahna.
Reinhardt, Agent zu Zörbig.

Die Kaiſerl. Königl. privilegirte
Riunione Adriatica di Sicurtàä

(Adriatiſcher Verſicherungs Verein in Trieſt)
übernimmt Verſicherungen auf Güter während des Transports zu Waſſer und zu
Lande, ſowohl gegen Feuersgefahr allein, als auch gegen allen Elementarſchaden.

Jch empfehle mich daher zur Annahme von Transport Verſicherungen zu den
billigſten Prämienſätzen, und werden die Polizen von mir ausgefertigt und
vollzogen, auch jede nähere Auskunft mit Vergnügen ertheilt.

Halle a./S., im December 1846.
Der Haupt-Agent Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.

Altmärkiſche
MühlenVerſicherungsgeſellſchaft zu Tangermünde.

Mit dem 1. Januar 1847 beginnt ein neuer Aufnahme-Termin der oben bezeich-
neten Gefellſchaft; diejenigen Mühlenbeſitzer, welche derſelben beizutreten wünſchen,
werden erſucht, ſich an die Unterzeichneten zu wenden bei welchen die Einrichtungen
und Bedingungen zu erfahren ſind.

Halle a /S., im December 1846.
Der Haupt Bevollmächtigte Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.

Jn Brehna: bei dem Kaufmann Herrn Schröter.
Jn Düben: bei dem Stadtſecretair Herrn Elitzſch.
Jn Delitzſch: bei dem Kaufmann Herrn Schulze.
Jn Eilenburg: bei dem Kaufmann Herrn Tuve.
Jn Eisleben: bei dem Kaufmann Herrn Heine.

die
vorſtehende Geſellſchaft zur Uebernahme von

Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche

Jn Liebenwerda: bei dem Seifenſieder Herrn Ulrich.
Jn Querfurt: bei dem Kaufmann Herrn Friedrich.
Jn Sangerhauſen bei dem Kaufmann Herrn Horn.
Jn Torgau: bei dem Kaufmann Herrn Jahn.
Jn Wittenberg: bei dem PolizeiSecretair Herrn Vogel.

Die Allgemeine Preußiſche Alter-
Verſorgungs-Geſellſchaft,

welche ſich einer immer fortſchreitenden Theilnahme und gedeihlichen Entwickelung er-
freut, bietet ihren Mitgliedern die Gelegenheit dar, jedes Erſparniß (von 3 Thalern
an aufwärts) zur Unterſtützung des höhern Lebensalters anzulegen. Da den Einlagen
jeder irgend mit Sicherheit zu erreichende Zinſengenuß zugeſchrieben wird und aus der
theilweiſen gegenſeitigen Beerbung namhafte Dividenden erwachſen, können auf
kleinere bei der Geſellſchaft angelegte Baarſummen verhältniß-
mäßig beträchtliche lebenslängliche Penſionen vom 50ſten oder

jedem folgenden Lebensjahre an begründen. Während demnach für die
ſehr lange lebenden Mitglieder große Vortheile in Ausſicht ſtehen erhalten die Fami-
lien oder Erben der früher ſterbenden die baar eingelegten Gelder ohne Abzug zurück.
Perſonen über 50 Jahr alt gewährt die Geſellſchaft beſtimmte, feſte, lebens-

längliche Penſionen in halbjährigen Raten pränumerando, und zwar je nach Ver
hältniß der Altersſtufen einen dauernden Genuß von 7 pCt. ſteigend bis 10, 12,
15 20 von den angelegten Kapitalien. Jn Todesfällen erhalten die Erben gleichfalls
den etwa verbleibenden Reſt des Einlage-Kapitals zurückgezahlt. Diejenigen Perſo-
nen über 50 Jahre, welche ihren Beitritt bis Ende dieſes Jahres bewirken, erhalten
nächſt der erſten Penſions-Rate zugleich ein Anrecht auf die für das laufende Verwal
tungsjahr zu erwartende Dividende, welche beim erſten Rechnungs Abſchluß 7 Thaler
aufs Hundert des Penſions-Kapitals betirug. Anmeldungen und Einzahlungen wer-
den von den unterzeichneten Haupt- und Spezial-Agenten entgegen genommen, ſo wie
auch der Profpect unentgeltlich verabfolgt.

Halle a./S., im December 1846.
Der Haupt-Agent für den Regierungs-Bezirk Merſeburg.

Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.
Jn Eilenburg bei dem Kaufmann Herrn Tuve.
Jn Torgau bei dem Kaufmann Herrn Ulrich.
Jn Wittenberg bei dem Kaufmann Herrn Bulius.
Jn Zeitz bei dem Kaufmann Herrn Frick.
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Bretschneider's Glaubenslehre, 4. Auflage.

So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben:

Die religiöſe

Glaubenslehrenach der

Vernunft und der Offenbarung
für denkende Leſer dargeſtellt

von

Dr. Karl Gottlieb Vretſchneider,

Bei uns iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
in Freiburg a. d. U. bei H. Franke zu haben:

Präſident des Oberconſiſtoriums und Generalſuperintendent zu Gotha,
Comthur erſter Klaſſe des Herzogl. Sächſ. Erneſt. Hausordens.

Vierte verbeſſerte, vermehrte und mit einem Regiſter verſehene
Auflage.

gr. 8. geh. Preis: 1 Thlr. 26 Sgr.
Halle, December 1846.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
m

C

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn iſt zu haben:
Die Neuſilber-

oder Argentan Fabrikation nach den neueſten Verbeſſerungen dar
geſtellt. Von Friedr. Nolte. 8. Geh. Preis 10 Sgr.

Das Möbel Spiegel u. PolſterwaarenMagazin
von Carl Dettenborn, große Märkerſtraße und

Kuhgaſſenecke Nr. 447,
iſt wiederum mit den allerneueſten, modernſten und eleganteſten Gegenſtänden auf das
Vollſtändigſte aſſortirt, und empfiehlt ſolche zu billigen Preiſen einem hieſigen und
auswärtigen hochgeehrten Publikum zu gefälliger Beachtung und geneigter Abnahme
ganz ergebenſt.

Zu Weihnachtsgeſchenken beſonders paſſend erlaubt es ſich auf folgende Gegen
ſtände aufmerkſam zu machen nämlich: Trümeaur, Spiegel in Mahagoni, Birken
und Goldrahmen in verſchiedenen Größen, Pariſer Näh und Damen Schreibtiſche,
ebenfalls in Mahagoni und Birken, von ganz vorzüglich ſchöner Arbeit; ferner in
Polſterwaaren: die neueſten Berliner Sophas OttomannensLinden, Chaiſelongues,
Cauſaiſes, PolkaSophas, Divans, Etagères, Ottomannen, Damen- und Herren
Armlehnſtühle mit eiſernen Rück und beweglichen Armlehnen mit den neueſten ele
ganteſten Bezügen von Plüſch, Seide, Wolle und Haartuchen.

Für Kinder: kleine Servanten, Kleider-z, Glas und Küchenſchränkchen, runde
und andere Tiſchchen, Rohr, Polſter- und Lederſtühlchen, ToilettenSpiegel, Epheu
kaſten, Puppenwiegen, Näherahmen Näheſchrauben, Clavier Comtoir- und Dreh-
ſeſſel, Pfeifenhalter, Bücherbretter, Kegelbahnen, Fußbänkchen, Kommoden, Sophas,
Garnwinden c.

Auch werden Möbels, Spiegel und Polſterwaaren c. gegen feſtgeſtellte An und
Abſchlagszahlungen verkauft und vermiethet.

Halle, im December 1846.
Einem verehrlichen hieſigen und auswärtigen Publikum empfiehlt

Unterzeichneter ſein ſchön aſſortirtes Gold und Silberwaa-
ren-Lager bei reellen Preiſen zu gefaälliger Abnahme.

Julius Krüger, Leipziger Straße.

Gebagerſche Buchdruckerei

Predigt
uber den Selbſtmord, Co

am eilften Trinitatis-Sonntage 1846 in der Sätgdtkirche
zu Freiburg a. d. U. gehalten

von

Ernſt Burkhart,
Paſtor und Superintendenten daſelbſt.

Preis 2 Sgr. 5Halle, December 1846.
C. A. Schwetſchke u. Sohn. e

So eben erſchien in meinem Verlage und iſt bei Li ert rbrfachSchmidt vorräthig t tpper in ander
Humoriſtiſch ſatyriſche a an

Geſchichte Deutſchlands ſo
von Coloniſaur Uebeder Zeit des Wiener Congreſſes bis zu en

Gegenwart. Gelegent
Nebſt einem ernſthaften Schreiben ſtatt der Einleitung ihren V

und ernſthaftem Schluß. größere

Von im JahTheodor Oelcker s den Re.221 Bogen. Preis 2 Thlr. führungLeipzig. Otto Klemm. P Jahreſen wer
merkt,Julius Stachelroth,

gr. Berlin Nr. 419, Etabliſſ
empfehlt ſein Lager von Goldleiſten einem ſo
zu Spiegeln und Bilderrahmen in allen
Nummern Schwarze und colorire
Lithographieen und Kupferſtiche,
für Weihnachtsgeſchenke paſſend, zu bilb
gen Preiſen.

Schweineborſten, trockene und Gründu
reine Schweinshaare kauft zum b
höchſten Preis G. Föſe in Halle,
am Roland.

An

Klarer Cigarren-Abfall, n
außerordentlich gut von Geruch und G
ſchmack, von fünffachem Werthe, wenn an
derſelbe nicht klar ſein würde, ſtaubfrei, l
à t 2 Sgr. für 1 Thlr. 17 U.

Halle, Strohhof. Ernſt Becker
Sonntag Concert im Bahnhofe

Vereinigtes Muſikchor.
Sonntag Concert in der Weiw

traube. Stadtmuſikchor.
Sonntag Militair-Concert, Mon

tag Tanzmuſik im Hötel de Prusse.

Dietrich, Bandagiſt Leipzigerſtraße
empfiehlt Bandagen jeder Art. Jkönnen

Beilege v
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rung macht Folgendes bekannt:

Coloniſation verwendet werden ſollen, um dadurch qualificirten und
zur Ueberſiedelung geneigten Bewerbern aus ſolchen Gegenden, in

Gelegenheit zu gewähren, ſich im Jnlande anzuſiedeln und einen
ihren Verhältniſſen entſprechenden Grundbeſitz zu erwerben. Oer
größere Theil der vorzunehmenden Dismenbrationen kann zwar erſt

den Regierungsbezirken Königsberg und Martenwerder zur Aus-
führung gebracht werden, jedoch iſt zu hoffen, daß auch ſchon im

ſen werden dismembrirt werden können. Es wird vorläufig be

Grundſtücke, ſo weit ſie hierzu geeignet erſcheinen, in bäuerliche
Etabliſſements mit einem angemeſſenen Arrondiſſement und von
rinem ſolchen Umfange zerlegt werden ſollen, daß ſie die Erwerber
ſelbſtändig als Landwirthe zu ernähren vermögen.
60 Morgen nutzbarer Grundſtücke, wovon der größere Theil in
ſommerungsfähigem, bereits tragbarem Boden beſteht, wird dieſer
Anforderung Genüge leiſten und daher als Durchſchnittsſatz für

er Etabliſſements ſind hierbei nicht zu bilden, da deren künftige
Gründung den neuen Anſiedlern überlaſſen werden kann. Die zu

F
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Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 12. December 1846.

m m

Deutſchland.
Düſſeldorf, im November. Die Königliche Regie-

Se. Maj. der König haben aus Anlaß der in neuerer Zeit
mehrfach Statt gefundenen Auswanderung diesſeitiger Unterthanen
in andere Welttheile zu beſtimmen geruht, daß zunächſt die in den
Jahren 1847, 1848 und 1849 in den Provinzen Preußen, Po
ſen und im Regierungsbezirke Cöslin pachtlos werdenden Domai-
nen, ſo weit ſie hierzu geeignet erſcheinen, zur Dismenbration und

welchen ſich die Luſt zur Auswanderung regt, eine angemeſſene

im Jahre 1848, und zwar im Großherzogthum Poſen und in

Jahre 1847 einige Domainen-Vorwerke im Regierungsbezirke Po-

merkt, daß die zu den einzelnen Domainen-Vorwerken gehörigen

Ein Areal von

ein derartiges Etabliſſement feſtzuhalten ſein. Häusler- und Büd-

bildenden bäuerlichen Etabliſſements ſind entweder einer ſchon be
ſtehenden Dorfgemeinde anzuſchließen, oder wo dies nicht thunlich
erſcheint, zu einer neuen Dorfgemeinde zu vereinigen, und demnächſt
ſogleich die nöthigen Ländereien für die Schule und das Schulzen-
ſamt anzuweiſen. Auch wird dafür Sorge getragen, daß dieſe Ge
höfte der einzelnen Etabliſſements nicht zu entfernt von einander
angelegt und ſomit die Uebelſtände vermieden werden welche er
fahrungsmäßig eine iſolitte Lage derſelben in mehrfacher Hinſicht,
namentlich auch in Bezug auf das Schul-, Communal und Poli-
zeiweſen mit ſich führt. Die zu bildenden bäuerlichen Etabliſſe
ments ſollen den neuen Anſiedlern den beſtehenden Grundſätzen ge
mäß zu Erbpacht Rechten, gegen Uebernahme eines entſprechenden
unablösbaren Erbpachts-Canons, neben welchen ſie die geſetzliche
Grundſteuer und alle Communal-Verpflichtungen zu übernehmen
daben und zwar in der Regel aus freier Hand überlaſſen werden.
Ein Erbſtands- Geld iſt hierbei nicht von ihnen zu fordern, um die
Mittel der Erwerber, in Bezug auf die von ihnen vorzunehmen
den Bau- Ausführungen und wirthſchaftlichen Einrichtungen ſo we-
nig als möglich zu ſchwächen, dagegen haben ſir in denjenigen
Kalen in welchen ihnen, außer dem Grund und Boden, Getäude,
deid Jnventarien oder Baum- Jnventarien mit überlaſſen werden
tönnen, den Taxwerth derſelben zu erlegen. Die vorhandenen
Vorwerksgebäude und Tagelöhnerhauſer ſind ſo weit als thunlich

leere

und reſp. ſo weit als ſie ohne Jnconvenienz von den zu bildenden
kleinen Vorwerks- Wirthſchaften abgezweigt werden können, den zu
bildenden bäuerlichen Etabliſſements beizulegen. Jn der Regel
ſind den neuen Anſiedlern, in Abſicht der von ihnen zu überneh-
menden Erbpachtszinſen, drei Freijahre zu bewilligen. Unter ganz
beſonders ungünſtigen, die Bebauung und wirthſchaftliche Einrich
tung der Stellen ungewöhnlich erſchwerenden Umſtänden kann je
doch die Anzahl der Freijahre bis auf fünf ausgedehnt werden.
Auch ſoll ihnen da, wo dies thunlich iſt, das zur Einrichtung ihrer
Gebäude erforderliche Bauholz auf ihren Wunſch aus den Königl.
Forſten für den Taxpreis überlaſſen werden. Es hat übrigens
jeder Bewerber, bevor ein Contract mit ihm abgeſchloſſen wird,
außer dem Nachweiſe ſeiner bisherigen ſittlichen Führung und ſon
ſtigen Qualification, den Beſitz des zur Annahme einer Coloniſten
ſtelle erforderlichen Vermögens darzuthun und demnächſt einen an
gemeſſenen Theil deſſelben, welcher ihm nach Maßgabe des Vor
ſchreitens der von ihm zu treffenden wirthſchaftlichen Einrichtungen
ratenweiſe zurückgezahlt werden ſoll, als Caution zu deponiren.
Genoſſenſchaftliche Ueberſiedelungen von Landsleuten zu ganzen Co
loniſten- Gemeinden ſollen thunlichſt befördert werden. Da die nä
hern Bedingungen der mit den Coloniſten abzuſchließenden Erb-
pachtsverträge noch nicht feſtſtehen, ſo iſt zwar nicht zu erwarten,
daß eine oder die andere Familie ſich zum Abſchluſſe eines ſolchen
Vertrages unbedingt bereit erklären werde eine vorläufige Eröff
nung, daß der Staat eine angemeſſene Gelegenheit zur Ueberſiede-
lung in die gedachten Provinzen darbieten wolle, könnte aber dazu
dienen manche Familien, welche nach andern Welttheilen auszu
wandern geſonnen ſind, bis zur Mittheilung jener, ohne Zweifel
günſtigen Bedingungen von der Ausführung ihres Entſchluſſes
zurückzuhalten. Die Herren Landräthe werden von vorſtehenden,
durch den Herrn Ober- Präſidenten uns mitgetheilten Beſtimmun-
gen in Kenntniß geſetzt, um bis Mitte nächſten Monats uns an
zuzeigen, ob und wie viele mit dem Landbaue vertraute, hinſicht-
lich ihrer ſittlichen Führung tadelfreie und mit den erforderlichen
Geldmitteln verſehene Familien geneigt ſind ſich behufs ihrer Ue-
berſiedelung in die öſtlichen Provinzen auf Verhandlungen einzu
laſſen.

Spanien.
Madrid, d. 29. Nov. Die 2Gacetas publieirt heute

in ihrem officiellen Theil die »Expoſition* (Darlegung),
welche der Jnfant Don Enrique an ihre Maj. die Königin
gerichtet hat. Jn dieſem Actenſtuck, datirt Bruüſſel, 19. Nov.,
verſichert der Jnfant die Königin Jſabelle ſeiner ehrfurchts-
vollen Hingebung indem er zugleich erklärt, er annullire
feierlich ſeine Proteſtation, datirt Gent, am 9. September
d. J., und zwar dergeſtalt, daß dieſe Verwahrung zu kei-
ner Zeit irgend eine Kraft habe oder die geringſte Wirkung
hervorbringen könne. Aus der Expoſition des Jnfanten
ergiebt ſich, daß zwiſchen ihm und der Progreſſiſtenpartei
eine vollſtändige und entſchiedene Spaltung eingetreten iſt.
Da dieß gerade im Augenblick der Wahlbewegung zur oöf-
fentlichen Kunde gelangt, ſo werden dadurch die Hoffnun-
gen der progreſſiſtiſchen Candidaten ſehr geſchwächt.

e
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Bekanntmachungen.
Holz-Auetion.

Jn dem zum Rittergute Wegwitz (bei
Merſeburg) gelegenen Holze ſollen

Donnerstag den 17. December d. J.
früh 9 Uhr

mehrere Hundert Eichen, Rüſtern, Ellern
und Aspen, großentheils Nutzholz, auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden am Tage der
Auction bekannt gemacht. Böttcher.

Tuſchkaſten,
ff. und ord. dergl. mit Honigfarben, echte

und Carmin, ſowie
Zeichnenpapiere,

weiß und couleurt, echt engl. und deutſches
Fabrikat, empfiehlt billigſt

J. G. Grosse.

Heute, Sonnabend, ladet zum Wurſt-
ſchmaus ergebenſt ein

Zöhler in Giebichenſtein.

Ausgezeichnet gute Koch- Erbſen und
Bohnen verkauft im Ganzen und einzeln
billigſt

Halle, am 10. December 1846.
H. Wagner am Domplatz.

Schweinsborſten kauft fortwäh-
rend zum höchſten Preis

Riederich in Halle,
gr. Klausſtraße Nr. 878.

Wohnungs-Geſuch.
Ein Quartier von 4 bis 5 Stuben

nebſt Zubehör wird zu Oſtern k. J. ge
ſucht. Das Nähere bei dem Hausmann

kl. Klausſtraße Nr. 922h.

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich
hiermit ergebenſt an, daß ich mich Ecke
der Trebnitzer Straße in Cönnern eta-
blirt habe, und bitte um gütigen Zufpruch.

Theod. Wohlers jun.,
Uhrmacher.

Auf dem Wege von Radewell bis zum
Markte in Halle iſt ein Fleiſchbeil verloren
gegangen. Der ehrliche Finder erhält bei
Abgabe deſſelben Nr. 577 eine Belohnung
von 15 Sgr.

Diesjährige Wallnüſſe, 20 Schock für
1 Thlr. bei

Kalender fur 1847.
Sämmtliche für 1847 erſchienene Volkskalender mit und ohne

Kunſt-Beilagen, desgleichen verſchiedene Haus-, Schreib- und Comptoir;
Kalender 2e. zu verſchiedenen Preiſen find ſtets bei uns vorräthig.

Halle, im December 1846.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Eine der renommirteſten

aus Leipzig
empfiehlt ſich zu bevorſtehenden Weihnachtsmarkte mit einem reich und wohlaſſortirtet
Lager der modernſten Damen-Hüte, Hauben, Aufſätze, Jarovirs, Kra
gen, Bänder, Spitzen und mehre in dieſes Fach einſchlagende Artikel, und ven
ſpricht bei reeller und prompteſter Bedienung die billigſten Preiſe.

Das Verkaufslokal iſt parterre im Hauſe des Heringshändlers Herrn Boltze
am Markt Nr. 737.

Die Kößling'ſche Pianoforte-Fabrik in Leipzig

form mit 63 Octaven,

lich, zu 75 Thlr. aufrechtſtehende mit 6 Octanen,

Phisharmonika's 1- und 2chörig von 35 bis 75 Thlr.
tirt. Ferner gebrauchte Pianofortes in Tafel und Flügelform; auch eine Orgel mil

ſtern und Pianoforte, noch in brauchbarem Zuſtande, zu 35 Thlr.
r

Der Zſchokke-Verein zu Magdeburg
hat nun zum dritten Male Bücher ausgegeben. Es waren für diesmal ausgewähkt:

lution, von v. Odeleben 5) Allgemeines Deutſches Volksbuch, von Rebau 6) Wanderuw
gen durch Europa und das Morgenland in den Jahren 1824 1840, von Holthaus;
7) Die Erde.
Lorenz Stark, von Engel); 8) Heinrich Glaskopf, von Salzmann 9) Herrmann und
Dorothea, von Göthe; 10) Münchhauſens Lügenabenteuer und die wunderſamen Mährlein
vom Berggeiſt Rübezahl.
leicht die glücklichſte bisher geweſen.
6 Thaler beträgt, für den feſtgeſetzten Beitrag von 2 Thalern, und wir können es ihn
keineswegs verdenken, wenn er dann, wenn einmal die Bücher ausgegeben ſind, den Be

trag von 2 Thlr. auf 22/5 Thlr. erhöht, da die Preiſe für eine geringe Anzahl nachbeſteb
ter Bücher in der Regel höher geſtellt werden. Ebenſo müſſen wir es rechtfertigen, wenn
der Vorſtand darauf dringt, daß neue Anmeldungen und Einzahlungen (an den Reckter
Dr. Heike, oder auf buchhändleriſchem Wege durch die Creutz'ſche Buchhandlung, beide in
Magdeburg) bis zum 1. April 1847 und nicht ſpäter gemacht werden, weil ſonſt ſpätere
Beſteller vielleicht nicht befriedigt werden möchten. Wir, die wir uns für das Gedeihen
eines Vorhabens intereſſiren, das für Volkswoht und Volksbildung mitarbeitet, hören mit
Freuden, daß die Theilnahme größer geworden iſt denn im vorigen Jahre zählte der Ver
ein 359 Mitgiteder, in dieſem nach ſichern Nachrichten ſchon über 400. Wir können di
ſen für die genannten Zwecke wirkenden Verein nicht genug der ferneren Theilnahme alle
derer empfehlen, die mit uns den innigſten Wunſch im Herzen tragen, es möge auf Erden

Auguſt Röhl jun. in Querfurt. immer beſſer werden Ein Mitglied des ZſchokkeVereins.
m 2

Gebauerſche Buchdruckerci.

Putz- und Modewaaren-Handlungen

9 Regiſtern, mit Pedal und 2 Claviaturen, zu 140 Thlr. ein Poſitiv mit 2 Reg

Dieſe Auswahl iſt, ſo weit wir noch hörten, eine glückliche, vieb

S

eine

ſäſſi

Characterzüge aus dem Leben Friedrich Wilhelm III., von Eylert 2) Marſchall Vorwäcts!
Oder Leben und Thaten des Fürſten Blücher von Wahlſtatt, von Rauſchnick 3) Geſchichte
Napoleons und der großen Armee im Jahre 1812, von Sézur 4) die franzöſiſche Rev.

Hiey

184
Ein Lehr und Leſebuch für Schule und Haus, von Süskind (oder Hen
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denDer Vorſtand gab dieſe Bücher, deren Ladenpreis faß V ner
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empfiehlt eine Auswahl ihrer vorräthigen Jnſtrumente zu billigen Preiſen, als Tafeb
elegant und dauerhaft gearbeitet, in Mahagoni- und Jaco

randaholz mit Eiſenſpreizen, Bock- und Melonen-Füßen auf Rollen, mit vollem ſtarken Tone, zu 110 bis 130 Thlr. auch Goctavige in Rothrüſternholz, Mahagoni ähn hier
elegant und im Tone einen mütt

Flügel nicht nachſtehend, die durch eine Prämie von 100 Thlr. ausgezeichnet worden
ſind, zu 150 bis 200 Thlr. auch 2 Stutzflügel, elegant in Mahagoni mit 6 Oct.
ven, welche im Tone einem Concert-Flügel nicht nachſtehen, à St. 150 Thlr. ſo will
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Jouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und
Sonnabend den 12. December 1846.
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Portugal.
(Paris, d. 5. Dec.) Ein Correſpondent zu Vigo mel

det unterm 23. Nov. die Stadt Oporto und die Feſtung
Valenza ſeien fortwährend im Aufſtand: die Regierung
zu Liſſabon wird nicht anerkannt; die zu Oporto erſcheinen
den Blätter enthalten noch unterm 20. Nov. mehrere von
der proviſoriſchen Junta Namens der Koönigin erlaſſene

Decrete. Berichte aus Liſſabon reichen nur bis 21. Nov.
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Marſchall Saldanha ſtand damals noch vor Santarem;
er war dieſem feſten Ort, wo das Antas mit dem Haupt-
corps der Jnſurgenten campirt, ganz nahe geruckt; es war

aber noch zu keinem Gefecht gekommen; es ſcheint die bei-
den Anfuhrer wollen einander nichts zu Leid thun zu Liſ-
ſabon iſt viel von einer Transaction die Rede.

Vermiſchtes.
Aus Loitſche wird geſchrieben: Dieſer Tage iſt

hier ein Kind geboren, welches eine Mutter und drei Groß-
Die Mutter des Kindes iſt 22 Jahr

mutter iſt 68 Jahr und die dritte Großmutter iſt 91 Jahr
alt. Dieſe drei Großmutter befinden ſich munter und wohl,

und die letzte (alſo die Ur-Urgroßmutter) kann noch Garn
ſpinnen, ohne Beſchwerde gedruckte Schriften leſen, und
nach ihrer Körper-Conſtitution 100 Jahr und noch alter
werden.

Die Wien. Ztg. bringt in ihrer 337. Nummer
eine Vergleichung der Bevölkerung (Einheimiſche und an-

remde) Wiens; der zufolge zaählte daſſelbe
1837 334,500 Einwohner und 8264 Häuſer,

1840 357,927 83431843 375,933 85261846 410,947 8776
J W

M M n

M

Hiernach hat die Einwohnerzahl Wiens in drei Jahren,
1843 1846, um 11,671 Kopfe alljahrlich und die Zahl
der Häuſer in demſelben Zeitraume alljährlich um 250 zu-

genommen.
von 410,947 noch die Garniſon von 17,418 Mann und
den ſogenannten Polizeibezirk Wiens mit 20,000 Einwoh-

nern und 1200 Haäuſern, ſo ſtellt ſich demnach die ganze

Rechnet man zu der jetzigen Einwohnerzahl

Einwohnerzahl auf 450,000 Seelen und die Zahl der Wohn-
gebäude auf 10,000.

Die mit dem ſogenannten Ferntreffer des Kapitain
Warner zu Portsmouth angeſtellten Verſuche ſind laut
amtlichen Berichten und nach dem eigenen Geſtändniſſe des
Hrn. Warner ganzlich fehlgeſchlagen.

Eiſenbahnen.
Hamburg, d. 7. Dec. Geſtern Abend 5 Uhr langte

die erſte Lokomotive mit einem Wagenzuge direkt von Berlin
bier an. Morgen und übermorgen werden dem Vernehmen
nach die reſp. königl. däniſchen und hieſigen Regierungs-Be-
amten die Bahn nach Vorſchrift der Conceſſions- Urkunde zwi-
ſchen hier und der mecklenburgiſchen Grenze unterſuchen, und
wenn ſie ſolche, wie wohl nicht zu bezweifeln, tüchtig finden,

werden bis Ende dieſer Woche die Einübungsfahrten, und am
nächſten Sonnabend die Jnſpections- und Uebernahmsfahrt ſei-
tens der Geſellſchafts-Vorſtände ſtattfinden
aber die ganze Bahn dem Perſonen und am 1. Januar 1847

Fonds und Geld-Cours.

am 15. December

Berlin den 10. December.

Fonds. Zf. Pr. Cour. Actien, f. Pr. Cour.
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3 927 92 [Magd. Leipz.Präm. Sch.d. edt 4
Seehandl. 90 89 Brl. Anhalt. 112 111Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 SSchldvſchr. 3 90 858 Düſſ. Eilberf. 106!, S

Berl. Stadt- do. do. P. Obl. 4 SObligat. 31 92 92 Rheiniſche 86 SWſtpr. Pfdbr. 31 91 do. dr. P. Obl. 4
Grßh. Poſ. do. 4 101 [1008/, do. v. St. gar. 31 S
do. do. 3 915 91 Oberſchleſ. A. 4 105 SOſtpr. Pfdbr. 3 94 do. Prior. 4 J

Pomm. do. 3 925 92 do. B. v. eing. 97 96
K. u. Nm. do. 3 94 935/, Brl. Stettin.
Schleſ. do. 31 96 Lit. A. u. B. t 1110
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 1106gar. Lt. B. 3 951 B. Schw. Fr. 4 S
Gold al marc. P. Obl 2Frorchsd'or 137/,2 13 rerAnd. Goldm. Niederſchl.à 5 Thlr. 12 11 Mk. v. eing. 4 91 959
Disconto 4 r 4 393 Sdo. Prior. 5 100 98
Actien. N. M. Zwgb. 4 SPotsd.-Mgd. 4 88 87 do. Prior. 4 89

Obl. L. A. B. 4 91 We.B. C-0. 4 75 74,
do. Lit. C. 4 100 99 Berl. Hamb. 4 87

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 9. December.

Ausländiſche.
3f. Brief Geld 3f. Brief Geld

Amſterd.- Rotterd. 4 94 Leipzig Drerd. aCöth.Bernb. Pordb. Kaiſ.- Ferd.
Hamb. Berged. 4 Sächſ. -Baier. 4 81 80Kiel-Altonger 4 1107!I3arskoeſelo p. St. 174

Qukttungsbogen à 4 pCt.

eingez. z eingez.Aach.Maeſt. 2086 85 Magdeb.-Wit
BergMärk. 40 85 84 tenberge 20 sBerl.- Anhalt. Mail. Vened. 66-10 l13Lit. B. 45 S Mecklenburg. 410
Bexb.Ldwh. 60 92 MNordb. Fried
Brieg-Neiſſe 45 S rich Wilh. 55 747Chemn Rieſa 60 prinz Wilh. sKöln-Minden 70 91 90 (Steele-V.) 70 80 79C. M. Th. Rh. St. Pr. eVerbind.- B. 20 2 Aktien 60 87Crac.-Oberſ. 85 75 FStarg.-Poſ. 20Dresd.-Görl. 90 98 Thüringer 90 93Livorno-Flor. 45 lIUng.-Central-
LöbaugZittau o S Bahn s h 94



Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 10. December.

Weizen 2 22 6 bis 2 27 6Roggen 2 22 6 2 22Gerſte 1 20 12222 6Hafer 1 1 3 1 e 5 9Magdeburg, den 10. December. (Nach Wispeln.)

Wefzen 64 68 Gerſte 44 46Roggen 65 67 Hecafer a 29
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 10 Dec. Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 11. Dec. Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. December: 34 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 10. bis 11. December.

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Garkoff a. Petersburg. Hr. Rent.
v. Lensky a. Warſchau. Hr. Geh. Rath Bindler a. Prag. Die
Hrrnu. Kaufl. Knips a. Frankfurt, Stamme a. Braunſchweig, Mark
mann a. Hamburg, Solinger a. Antwerpen-

Stadt Zürich Hr. Hoſſchauſpl. Oöring m. Gem. a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. Wallis a. Meklenburg. Hr. Gutsbeſ. Wahl a. Mag
deburg. Hr. Riktergutsbeſ. Dr. Walter a. Mennewitz. Hr. OAmtur,
Spielberg m. Gem. a. Helbra. Die Hrra. Kaufl. Anding a Bie-
lefeld, Schulze a. Frankfurt, Münſter a. Barmen, Kirſtens g.
Mainz. Frau OAmtm. Brandis m. Frl. Tochter a. Lauchſtädt,

Goldnen Ring: Die Hrru. Kaufl. Küpp a. Reichenbach, Hoffmann
a. Magdeburg. Hr. Ockon. Steuer u. Hr. Verwalter Unger a.
Oſterode.

Goldnen Löwen Hr. Oekon. Petzhold a. Schaafftedt. Hr. Partik.
LPorn a. Schönebeck. Hr. Conditor Thielmar a. Leipzig. Hr. Dr.
med. Pfeffer a Heidelberg. Hr. Orgelbauer Baumgarten a. Zae
nau. Hr. Kaufm. Birner a. Nordhauſen

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Koch a. Blankenburg, Hammer
a. Stuttgart, Jäniſſen a. Dresden. Hr. Oekon. Landmann a.
Treuenbrietzen. Hr. Kunſtgärtner Carius a. Nordhauſen.

Goldunen Kugel: Hr. Dr. med. Porſt, Hr. Stud. Calmeier u. Hr.
Kaufm. Graff a. Berlin. Hr. Oekon. Zintfſch a. Budweis. Hr.
Künſtler Carius a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Sendel a. Magde
burg Senff u. Schurig a. Leipzig. Hr. Sänger Ritzinger m. Fam.
a. Wien. Die Hrru. Fadrik. A. u. G. Glaß a. Reichenbach. He,
Privatm. Wagner a Kindelbrück.

Zur Eiſenbahn: Die Hrru. Kaufl. Zänker a. Zwenkau, Fertſch,
Siebert, Froſch, Lehn u. Hanke a. ekeipzig Leimann, Biener u,
Scharf a. Dresden. Mad. Kahle a. Merſeburg.

a e

Bekanntmachungen.
Die im Bahnhofe der Thüringer Eiſen

bahn auf dem verlaſſenen Theile der Magde
burg- Leipziger Chauſſee noch vorhandenen und
bereits umgehauenen 42 Stück Pappeln ſollen

den 14. d. M. Vormittags 10 Uhr,
unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich an den Meiſt-
bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Halle, d. 10. Decbr. 1846.
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Das Meubles-, Spiegel- und Polſterwaa
ren Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter
allhzier, bietet mancherlei als Weihnachtsge
ſchenke ſich eignende Gegenſtände dar, und
empfiehlt dieſelben ſowie alle andere ſehr
reichhaltig aufgeſtellten Meubles einem hoch-
geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung.

Das Local befindet ſich im Kaufmann Ri-
ſe ſchen Hintergebäude, und iſt von Mon-
tag an des Abends bis 7 Uhr erleuchtet.

Lohgerberei in Sandersleben.
Einem geehrten Publikum, insbeſondere

den Herren Schuhmachermeiſtern erlaube ich
mir, meine Beſetzung als Lohgerbermeiſter
auf hieſigem Platze ergebenſt anzuzeigen. Es
ſind demnach alle Sorten lohgares, ſowohl
Sohlleder als Oberleder zum Verkauf vor-
räthig und werde ich mir es zur ſtrengſten
Pflicht machen bei guter Waare die billig-
ſten Preiſe zu ſtellen.

Sandersleben, den 11. Decbr. 1846.
Carl Selle.

Kleine Steinſtraße Nr. 236 b nahe am
Markt iſt eine Stube, zum Chriſtmarkt (als

Der Ausſtattungs-, Unterſtü-
tzungs- und Erbſchafts- Verein

für Perſonen weiblichen
Geſchlechts,

welcher ſich im Jahre 1844 in der Stadt
Jerichow gebildet, und deſſen Statut vom
Hohen Ober- Präſidium der Provinz Sachſen
zu Magdeburg unterm 11. September 1844
die Genehmigung erhalten hat, hat mir eine
Agentur übertragen.

Jch erlaube mir daher dieſen wohlthäti-
gen Verein dem Publikum zur geneigten Be
nutzung zu empfehlen, und bin gern bereit,
jede zu wünſchende Auskunft darüber zu er
theilen.

Halle a/S., im December 1846.
Schreiber,

große Steinſtraße Nr. 174.

Mädchenmappen in ganz Leder, glatt
und gepreßt, Schultorniſter, mit und ohne
Seehundsfell, ſehr dauerhaft gearbeitet em
pfiehlt in großer Auswaht zu ſehr billigen
Preiſen Julius Bürger,

große Steinſtraße Nr. 159.

Wachsſtöcke und Wachsſpielwaaren, ſowie
auch eine ſchöne Auswahl von Nippſachen

offerirt Julius Bürger.
5000, 1500, 1000, 600, 500 und 300

Thaler liegen zum Ausleihen bereit. Das
Nähere ſagt der Actuarius Dancker in
Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.

Die erſten diesjährigen Meſſi-
naer Apfelſinen erhielt ſo eben pr.
Poſt G. Goldſchmidt.

Die erſten marinirten Gänſe-
m h paſſend) zu vermiethen. ſülzkeulen erhielt G. Goldſchmidt.

„àGJFJF W C re

Jch empfehle meine vollſtändige Conditorek
Ausſtellung in allen dazu gehörigen Artikeln
von vorzüglich anerkannter Güte.

J. F. Stegmann,
Marienbibliothekgebäude am Markt,

Sorauer Wachswaaren, als: Altar, Tafel,
Kutſch-, Handlaternen-, Baumlichte und
Wachsſtock empfiehlt

J. F. Stegmann,
Marienbibliothekgebäude am Markt.

Herrnhuter Lichte zu billigem Preiſe bel

J. F. Stegmann,
Marienbibliothekgebäude.

Eine geſchmackvolle Auswahl Blumen-
vaſen in ſehr verſchiedenen Größen, ſowie
viele andere neue Gegenſtände empfiehlt zur
gütigen Beachtung A. L. Wiebecke,
Brüderſtraße.

Crucifixe für Landkirchen, als Geſchenk
zum Weihnachtsfeſt paſſend, empfiehlt
Ferdinand Weber, Märkerſtr. Nr. 460.

Jch empfing recht hübſche Schreibzeuge
in Guß, auch Briefbeſchwerer mit dem Herr
mannsdenkmal und andern Gegenſtänden

verziert. F. Weber.
Au szuleihen ſind ſofort gegen genüs

gende Hypothek 40,000 und 12,000 Thlr.
im Ganzen oder getheilt, jedoch in Poſten
nicht unter 1000 Thlr. ſo wie mehrere
kleinere Kapitale. Alles Nähere durch

den Commiſſionair Pietzſch
in Merſeburg.



Oem Unterzeichneten iſt am geſtrigen
Tage ein gelber Jagdhund zugelaufen der
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtat
cung des Futtergeldes und der Jnſertions-
koſten in Empfang nehmen. Sollte ſich je
doch binnen hier und acht Tagen kein Be-
ſiter melden, ſo wird über den Hund an-
dexweitig verfügt werden.

Brachſtedt, den 10. Decbe. 1846.
Der Bäcker Schmidt.

e

Veränderungswegen bin ich geſonnen,
mein am Moritzkirchhof belegenes Haus
Nr. 619 aus freier Hand zu verkaufen.
Daſſelbe enthält 7 Stuben Kammern und
Küchen, trockenen Keller, großen Bodenraum,
Hof, Torfplatz, geräumige Stallung und
Garten. Jch habe dazu einen Bietungster-
min auf den 22. d. M. Nachmittags 2 Uhr,
im benannten Hauſe angeſtellt, wozu zah-
lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemer
ken eingeladen werden daß auch ſchon vor
her mit mir unterhandelt werden kann.

Apotheken- Verkauf.
Jn einem der Anhaltiniſchen Herzogthü-

mer iſt eine mit Realprivileg. verſehene
Apotheke für 8000 Thlr. mit 4000 Thlr.
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Eben ſo
ſind in verſchiedenen Gegenden Thüringens
gut rentirende Apotheken im Preiſe von
9 26,000 Thlr. und verhältnißmäßiger
Anzahlung zu verkaufen.

Näheres auf portofreie Briefe durch das
Commiſſions-Comtoir des Apotheker L. E.
Fiſcher in Saalfeld.

Den 19. December d. J. Vorm. 10 Uhr
ſollen in des Unterzeichneten Behauſung all
hier

59 bis 113 Schffl. Roggen, y halb Oresdner

x2 Schffl. Weizen, Was
maas, Zins-84 Schffl. Gerſte, getreide der

und Univerſität zu170 Schffl. Hafer Leipzig,
unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich an den Meiſtbie
enden verkauft werden was hiermit mit
dem Bemerken, daß das Getreide bis nach
Leipzig frei gefahren wird, und daß ſich we-
gen der Zahlungsfähigkeit nicht bekannte
Kaufluſtige auf eine baare Kaution von
50 Thlr. einzurichten haben, angezeigt wird.

Brehna, den 6. Decbr. 1846.
Carl Sernau, Univerſitäts-Einnehmer.

Eine Auswahl fertiger Polſterwaga-
ren im neueſten Geſchmack und dauerhaft
gearbeitet empfiehlt zum billigſten Preiſe

A. Küpp, Tapezirer,
Steinthor Nr. 1518, neben der Stadt Wien.

D. Friedländer aus Berlin,
Königsſtraße Nr. 64,

bezieht den kommenden Markt mit einem Lager fertiger Herren-Garderobe-Ar-
tikel, als: Schlafröcke, Tuch-Säcke, Paletots, Beinkleider, Weſten c. und bemerkt,
daß ſämmtliche Sachen ſo ſolide und modern gearbeitet, daß ſie mit den andern zu
Markt gebrachten Herren-Kleidungsſtücken nicht zu vergleichen ſind.
aber feſt.

Preiſe ganz billig,

Stand: Leipz. Straße im goldnen Löwen, 1 Treppe, Zimmer Nr. 6.
—---———2

Von heute an ſind aus ſehr renommirten auswärtigen Fabriken ſtets

rianoſorte zu verkaufen zu
vermiethen

aufgeſtellt in Halle, Steinweg Nr. 1671 eine Treppe hoch.

Nutzholz-Verkaufs- Anzeige.
Eine Quantität ſehr ſtarke Nutz-Eichen,

einige Rüſtern und Buchen, ſollen nächſte
Mittwoch den 16. Decbr. d. J. Vormit-

tags 10 Uhr
in der Flämigs-Waldung im diesjährigen
Holzſchlage an der Hainrinne öffentlich und
meiſtbietend verkauft werden.

Bitterfeld, den 9. December 1846.
Die Flämigs- Societät.

A. Walther, Vorſteher.

Veränderungsvegen beabsichtige ich
den Ausverkauf meines Tucklugers, be-
stehend in allen beliebigen gangbaren
Sorten und Näücancen.

Der Verkauf geschieht zu Fabrik-
preisen nur gegen buure Zahlung.

Halle, den 8. Dec. 1846.
Der Tuchfabrikant
C. Henneberg,

Strohhofspitze, am Klaustkor IVr. 2133.

Holzverkauf. Mittwoch, den 16. d.
Mts. Vormittags ſollen 60 Schock Rei-
ſig Deputatholz im diesjährigen Schlage
im Badeholze, Burgliebenauer Unter-
forſtes, meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Collenbey, den 9. Dec. 1846.
C. Hübner, Kirchen-Rendank.

Anzeige.
Einem geehrten Publikum mache ich die

ergebenſte Anzeige, daß ich am hieſigen Ort,
am Markt unter dem Rathhaus, einen
Brennholz Torf und Victualienverkauf
eröffnet habe, und empfehle mich mit ver-
ſchiedenen eingemachten Speiſen, alle Sor-

ten Hülſenfrüchte, ſo wie auch mit geräu-
chertem Fleiſch und Wurſt und alle in die-
ſes Fach einſchlagende Artikel, verſpreche
bei guter Waare die billigſten Preiſe und
bitte ganz ergebenſt um gütige Abnahme.

Schkeuditz, den 9. December 1846.
Friedr. Elkner.

Große Rheiniſche Wallnüſſe, 19
Schock p. 1 Thlr.,
6 Pfd. p. 1 Thlr.,
empfiehlt

bei Poſten billiger,
Moritz Förſter.

Die erſten diesjährigen
Noſinen ſind angekommen und ver
kauft ſelbe billigſt Anton Zeiz.

Süße rheiniſche Pflaumen, pr. Pfund
2 Sgr. empfiehlt

Auguſt Gutezeit.

Gute Raſirmeſſer aus den beſten
Fabriken, gleich ſchneidend, ſowie auch ſehr
gute Streichriemen empfiehlt

F. Hellwig.

Solinger Schlittſchuhe mit Nuß-
baumholz, niedliche Kinderſäbel, ſtäh-
lerne Plätten, Zuckerzangen, Zuk-
ker- und Tabackſchneiden, Nuß-
knacker u. ſ. w. bei

F. Hellwig,
gr. Schlamm, dicht an den Kleinſchmieden.

Wer unter annehmbaren Bedingungen
die Kunſt erlernen will, auf alle Sorten
Gummiſchuhe in zwei Stunden
Lederſohlen ganz feſt aufzugießen, ſo
wie auch das Anfertigen aller andern Ar
ten Gummiſchuhe und das Zuſammenſetzen
und Anwenden der Auflöſung, hat ſich
zu melden bei
J. G. Hohmuth II. in Merſeburg,

wohnhaft auf dem tiefen Keller.

Eine friſche Sendung ſehr ſchönes
Daumbacher Lagerbier

iſt wieder angekommen, und verkaufe ich
davon außer dem Hauſe die Flaſche zu 2
Sgr. wie auch

Trebnitzer Broihan
außer dem Hauſe die Flaſche zu 1 Sgr.

C. Pippert im Engl. Hof.

Lambertsnüſſe,
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Monntag den 14. d. M. eröffne ich eine reichhaltige Ausſtellung von den neueſten und eleganteſten

Putz- und Modewaaren, wobei ich beſonders auf eine große Auswahl von Berthen und
Coviffüren aufmerkſam mache. Meyer Michaelis, gr. Schlamm Nr. 958.

Theodor Krüger jun.,
große Steinſtraße Nr. 177, der Barfuüßerſtraße gegenuüber,

erlaubt ſich ſein Gold und Silberwaaren-Lager zu billigſten Preiſen zur gütigen Be
achtung zu empfehlen.

T Zur geneigten Beachtung.
Zum herannahenden Feſte verfehle ich nicht, meine von den bewährteſten Aerzten

geprüften und für jede Haushaltung ſehr dringend anempfohlenen cardianaleptiſchen Mor-
ſellen und bruſtlöſenden Bonbons auch als ein gewiß Vielen willkommenes Weih-
nachtsgeſchenk zu empfehlen, mit dem ergebenſten Bemerken, daß auch vor Kur-
zem Herr Kreisphyſikus und Sanitäts-Rath, Ritter 2c. Dr. Willke zu
Erfurt ſolche nach vorgenommener Analyſe in dem ganzen Bereiche ſeines Phyſikats
empfohlen hat. Gleichzeitig empfehle ich meine Chocolade eigener Fabrik, Liqueure, Bon
bons Marzipan und Baumconfect. Beſtellungen auf Torten, Kuchen und Wecken
werden prompt und billigſt ausgeführt in

D. Lehmanns Morſellen und Bonbons-Fabrik.

Kinderſpielzeug von Porzellan und Steingut in Servicen
und einzelnen Stücken erhielten Spieß 8 Schober.

S e e e eW Zum ſchnellen Verkauf bin ich bereit J
S Nur um zu fragen der Preiſe laſſen Sie bei Seit S

V Duurcch den ſinnlichen Entſchluß gut und billig zu kaufen und den wah
g. ren Zweck der Ueberzeugung zu erreichen, wird ein hieſiges und auswärtiges Pu-
s blikum hier aufmerkſam gemacht, daß nicht auf dem Jahrmarkt,
S große Ulrichſtraße Nr. 23 im Hauſe des Herrn Dürrbeck von
s morgen an das Schnittwaaren-Lager ſich befindet, beſtehend in einer Auswahl

der neueſten Cattune von 2 Sgr. an, halbwollene Zeuge von 2 Sgr. an,
S Orleans, Camlots, Lamas von 71 Sgr, an, Hoſenzeuge von 2! Sgr. an,
z Weſtenzeuge von 71 Sgr. an, Umſchlagetücher von 15 Sgr. an, 1, U
G und 10 Thlr. Da die Dauer des Verkaufs kurz iſt, bitte ich um ſchnelle

Abnahme.

S e e e e e e r r e e e eZum Weihnachts- Markt ſind für Ver Die öſterreichiſche lieNational Sängerfamilte

Zu Weihnachts Geſchenken
empfehle mein aufs Beſte ſortirtes Lager

Stickereien
welches mit den neueſten und feinſten Er-
zeugniſſen dieſer Art ausgeſtattet iſt.

Händler.

Mein auf das Beſte ſortirtes Lager
weißer Waaren als: Gardinenſtoffe, Rou-
leauxſtoffe, Jaconett's, Batiſte, Cambric's,
Wallis, glatte und broch. Mull's, Organ-
dys, Pique“s, abgepaßte Damen Unterröcke,
Bettdecken, Franzen, Borden, Quaſten c.
bringe hiermit in freundliche Erinnerung
und empfehle ſolches im Ganzen und ein-
zeln zu den billigſten Fabrikpreiſen.

Händler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

Glatte und geſtickte Taſchen-Tücher in Lei-
nen und engl. Batiſt empfiehlt in ſchöner Aus-
wahl Händler, gr. Ulrichsſtr. Nr. 70.

Baierſches Lagerbier (Nürnber-
ger und Culmbacher), die Flaſche 3 Sgr.,
baierſchen Malzzucker in Platten
und Bonbons à Pfd. 10 Sgr., franz.
Sirop de Capillaire, die Flaſche

121 Sgr., Pariſer Pondre Fevre,
das Pack zu 20 Flaſchen Selterwaſſer 15
Sgr., neue echte Aſtrachan- Erb-
ſen à Pfd. 1 Thlr., feinſte Apollo-
Kerzen, 4, 5, 6, 8 Stück aufs Pack
11 Sgr., Stearinlichte, das Pack 9
Sgr. amerikan. Gummi-Ueber-
ſchuhe, das Paar 11 Thlr. empfiehlt

Carl Brodkorb.

Schmelz- und Tafelbutter, Bei-
des ganz friſch und wirklich delikat, in
ganzen Kübeln wie ausgewogen billigſt bei

käufer noch ein paar Stuben aäbzulaſſen,
im rothen Thurm Anbau, früher Möbel
Magazin. Das Nähere iſt daſelbſt zu er
fragen.

Der Concurrenz zu begegnen, finden
wir uns veranlaßt, Einiges unſerer gro-
ßen Sm, Roſinen das Pfund mit
3 Sgr. zu verkaufen.
W. Fürſtenberg. W. Kerſten Co.

Hamburger Caviar,
alle Sorgen Neunaugen (Bricken), friſch
und billig empfiehlt die Heringshandlung

von Boltze.

Nitzinger aus Wien,
giebt Montag, d. 14. Decbr. c. eine muſi-
kaliſche Nachmittags Unterhaltung auf der
Weintraube bei Hrn. Heiſe.

Anfang 3 Uhr. Entrée 23 Sgr.
Sonntag, den 13. Decbr. c. Nachmit-

tags im Bahnhofe, unter Mitwirkung
des vereinigten Muſikcorps. Anfang 31 Uhr.

Entrée 2 Sgr.
m

Puppenköpfe von Porzellan in allen Grö
ßen empfiehlt Wittwe Kannengießer.

Erfurt's Reſtauration.
Morgen, Sonntag Nachmittags, Unterhal-

tungsmuſik im Saale.

r Gebauerſche Buchdruckerei.

Carl Brodkorb.
Ein Gut mit 1 Hufe Feld, nebſt

Braunkohlenformation, zwei Pferden c.
Stunde von Halle iſt

gegen 600 Thaler Anzahlung zu verkaufen
durch A. Kuckenburg.

Theater- Anzeige.
Sonnabend den 12. Dec. Letzte Gaſtrolle

des Königl. Hofſchauſpielers Hrn. Dö-
ring von Berlin: Die Drillinge
und der gerade Weg der beſte.

Sonntag den 13. Deebr.: Die Regi
gimentstochter. Marie
Fräul. Höpſtein als Gaſt.
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